


 
 
 
Im zehnten Jahr machen wir in unseren Räumen nun schon Theater. Es 
gab 8 Fingerübungsprogramme und 9 abendfüllende Stücke: 
 
 Liebe im Blaumann (11/2000) 
 Hau weg die Kohle (11/2001) 
 Rotwein und Replikanten (03/2003)  
 GRUSS UND KUSS VOM BOSPORUS (03/2004) 
 Märchenpärchen mit Fortune (09/2005) geförd. Nds. Lottostiftung 

 So kann ich nicht arbeiten (03/2006) 
 Der Henker tanzt kein Tango (10/2007) geförd. Sparkasse Hannover 

 Die wundersamen Kellnerinnen (11/2008) geförd. Nds. Lottostiftung 

 Soll ich noch mal reinkommen (11/2009) 
 

Wir hoffen in unserem Jubiläumsjahr auf ganz besonders viel Zuspruch 
und Besucher und empfehlen deshalb auch wieder die telefonische 
Kartenreservierung. 
 
Unser Zuschauerraum hat 50 nicht nummerierte Plätze – man kann von 
allen gut sehen und hören – und wir empfehlen Reservierungen unter 
   Festnetz: 0511/161 30 46  
oder   Handy: 0170/46 27 139. 
 
Karten können bis 10 Minuten vor Vorstellungsbeginn abgeholt 
werden. Danach werden sie bei Bedarf frei verkauft. 
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 Szenen und Mitwirkende in der Reihenfolge der Auftritte  
 
 
 Paris, ca. 1900    London, frühe 50er Jahre  
        des 20. Jahrhunderts 
  Chantal Knop 

  Uwe Gehrke    Anne Koszarek 

  Uwe Adam    Andreas Kleine-Tebbe 

  Jens Schaper    Uwe Gehrke 

 

 Hannover, frühe 80er Jahre Irgendwo, irgendwann,  
 des 20. Jahrhunderts   Zukunft 
 

  Bärbel Adam     Chantal Knop 

  Susanne Scheibe    Uwe Gehrke 

 

  
Zum zehnjährigen Bestehen unseres Theaters zeigen wir „Is’ kalt draußen“. 
 
Natürlich hat der Titel einen Doppelsinn: Die Kälte ist nicht nur Gradmesser für 
niedrige Temperaturen draußen vor dem Fenster, sondern auch für menschliche 
Beziehungen - innen, im Raum.  
 
Die Szenen variieren die Stilrichtungen – sind aber immer Komödie oder 
komödiantisches Kammerspiel. Genau das Richtige für unser Jubiläum.  
 
Da ist in Paris die leicht frivole Verwechslungskomödie. In London kämpfen die 
jungen Leute mit der prüden Zeit. In Hannover wird ein Weihnachtsfest 
sorgfältig geplant und in der Zukunft ist alles ziemlich ungewiss. 
 
 
 
 
 
 



 

 

Zum Verein: 
 
1999 wurde der Verein gegründet und besteht heute aus 11 ordentlichen 
Mitgliedern. Daneben hat er z. Z. 26 Fördermitglieder. Die Bemühungen um 
weitere Mitglieder werden aber unvermindert fortgesetzt. Auch Förderer, die uns 
mit einzelnen Spenden unterstützt haben, haben wir gefunden. 
 
Um weiterhin wirken zu können, sind wir auf Hilfe in verschiedenen Formen 
angewiesen. Wir brauchen Mitglieder*), Fördermitglieder**), Geld- und 
Sachspenden (letztere bitte mit uns absprechen). Spendenbescheinigungen (Geld 
oder Materialwert) werden automatisch ausgestellt.  
 
Aber nicht nur das Materielle hilft uns. Wir nehmen auch gern weitere engagierte 
Aktive auf, die wir für das Theater begeistern können. 
 
Wer uns helfen möchte, aber nicht auf die Bühne will, kann sich in der Werbung 
und bei dramaturgischen Arbeiten sehr nützlich machen.  
 
Interessierte melden sich bitte telefonisch unter  

0511/161 30 46  
oder Handy    0170/46 27 139. 
 
 

Ausführliche Informationen im Internet: 
www.theaterwahn.de 

 
 
 
 
Geldspenden bitte auf das Konto:  

Theaterwahn e. V., Hannover      
Hannoversche Volksbank  (BLZ 251 900 01) 
Konto: 114 940 700 

 
 
 
*)   Mitgliedsbeitrag jährlich z. Z. 66,-- €  (nicht bescheinigungsfähig) 
**) Fördermitgliedsbeitrag jährlich z. Z. 30,-- €  (bescheinigungsfähig) 
 
 
 


